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Gerechtigkeit, Frieden, Bewahrung der Schöpfung
Text und Liedauswahl: Bruder Helmut Schlegel OFM
Eröffnungslied: Zu Großem sind wir berufen, Sonnenmusikant Nr. 98
Liedblatt des Stundengebets Seite 7. Mehrmals wiederholt oder als Kanon
Statio

Es ist ein fast unglaubliches Leben, das wir heute feiern. Eine Frau des Mittelalters, deren Wirklichkeit die Kirche in den letzten Jahrzehnten wiederentdeckt hat. Zu lange war es versteckt hinter dem spektakulären Leben ihres geistlichen Freundes Franziskus. Aber Klaras Abenteuer ist fast noch spannender als das ihres großen Bruders. Dieses Leben kennt keinen Schauplatz und keine Bühne. Was Klara und ihre Schwestern in der Verborgenheit von San Damiano lebten, war Evangelium pur. Stille und Arbeit. Dasein für die Menschen. Ihre Anliegen nahmen die Schwestern ins Gebet und oft litten sie mit ihnen in ihrem Schweigen. Das Geheimnis der heiligen Klara hieß: einfach da sein vor Gott. Dem Leben ins Angesicht schauen. Die Seele hinhalten, dass sie brennt in Gott. In der Liebe.  

Tagesgebet

Gott, du bist Leben in Fülle. Dich preisen wir an diesem Tag, da wir Klara von Assisi feiern. Im Schweigen fand sie dein Geheimnis. In der Armut kam sie Jesus ganz nahe. In ihren Schmerzen trug sie mit an den Kreuzen der Menschen und Geschöpfe. 

Wende dich uns zu, lebendiger Gott, dass wir deine Nähe erfahren, deine Güte spüren und ermutigt werden zu Schritten der Nachfolge. 

Darum bitten wir dich durch unseren Herrn und Bruder Jesus Christus, der in der Einheit des Heiligen Geistes lebt und Leben schenkt in Ewigkeit. Amen. 

Lesung: 2 Kor 4,7-15

Zwischengesang: Ewiger Gott, dir singen wir Lob, Sonnenmusikant Nr. 97
Liedblatt des Stundengebets Seite 5. Kehrvers + Strophen 1 und 2
Evangelium Joh 15,4-10

Fürbittgebet

Gott, der du uns Mutter und Vater bist, bewegt von Klara von Assisi spüren wir, dass unser Leben Leuchtkraft und Tiefe gewinnt, wenn es in dir gründet. 

Darum bringen wir es vor dich und bitten in Stille und Demut:

Für alle, die trotz der Probleme unserer modernen Zeit unbeirrbar in ihrer Hoffnung bleiben und mitarbeiten an einer friedlichen Welt. 
  > Stille
Für die Kinder und Jugendlichen, die die Zukunft vor sich haben und viel von ihrem Leben erwarten. 

Für alle, die neue Ideen und Visionen in Kirche und Gesellschaft einbringen. 
> Stille
Für alle, die sich in Bewegung bringen lassen von den Propheten und Heiligen unserer Zeit, und auch für jene, die Angst haben und meinen, sich an gewohnten Regeln festhalten zu müssen.      > Stille
Für die Milliarden Menschen, die Angst haben vor bedrohlichen Entwicklungen. 
Für jene, die weitsichtig sind und mutig handeln um unsere Schöpfung liebevoll zu schützen und zu bewahren.   > Stille
Für die materiell Armen, die von den Reichen abhängig gehalten werden, 

aber auch für uns, die reichen Armen, die vom wahren Leben oft nur wenig verstehen.    > Stille
Für jene, deren Tod wir betrauern und die wir im Glauben der Güte Gottes überlassen.   > Stille
Gott, wir wissen, was du uns gibst: 

Groß ist unsere Würde und groß ist unsere Berufung. Darum preisen wir Dich mit großem Lob.  Wir bitten Dich um die Kraft, dass wir das Gute, das wir tun sollen, auch tun können.   > Amen
Eucharistiegebet: nach Texten der heiligen Klara
Dank sei dir, glorreicher Gott, Vater des Erbarmens, 

du hast uns in deiner Freigebigkeit reich beschenkt.

Jesus, dein Sohn, ist unser Weg geworden.

Er, der Himmel und Erde regiert, der sprach, und alles ist geworden,

er hat sich gewürdigt, die Armut zu umarmen. 

Er kam in die Welt, hilflos und klein. 

Er, der menschgewordene Sohn Gottes, schöner als alle Menschenkinder,

wurde um unseres Heiles willen der niedrigste der Menschen

und starb in der Not des Kreuzes.

Er wollte dass wir die wir arm sind an Hoffnung und Liebe,

reich werden und sein Reich erben. 

Darum freuen wir uns und singen in Fröhlichkeit.

Wir stimmen ein in das Loblied der ganzen Schöpfung:

Heilig…

Du Vater, schenkst uns deine Gnade. Von dir kommt jede gute Gabe

und jedes vollkommene Geschenk.

Wir bringen dir unsere Gaben, Brot und Wein. Auch sie sind uns von dir gegeben, denn durch dich allein leben und sind wir.

Nimm mit ihnen unsere Bereitschaft und Hingabe. Nimm unsere Gedanken, Worte und Werke, nimm unseren Leib, unsere Seele und unser Herz.

Heilige durch das Wirken deines Geist diese Gaben, damit sie uns werden Leib und Blut unseres Herrn Jesus Christus, der uns aufgetragen hat, 

dieses Geheimnis zu feiern.

ALS DIE STUNDE SEINES LEIDENS NAHTE,

WOLLTE ER MIT SEINEN JÜNGERN DAS OSTERMAHL FEIERN.

SO NAHM ER DAS BROT,

SPRACH DAS DANKGEBET, 

BRACH ES, 

REICHTE ES SEINEN JÜNGERN UND SPRACH:

NEHMT UND ESST ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB,

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

EBENSO NAHM ER NACH DEM MAHL DEN KELCH,

DANKTE WIEDERUM, REICHTE IHN SEINEN JÜNGERN UND SPRACH:

NEHMT UND TRINKT ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN.

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Guter Gott, wir feiern, das Gedächtnis unserer Versöhnung.

Dein Sohn Jesus Christus hat für uns alle den Kreuzestod erlitten

um uns aus der Gewalt der Finsternis zu entreißen.

In unaussprechlicher Liebe gab er sich hin und starb eines schimpflichen Todes.

Du, unser Gott, hast ihn aus dem Tod erweckt; er ist glorreich erstanden

und wohnt in deiner Herrlichkeit. Er wird wiederkommen,

um uns in das himmlische Reich zu rufen,

wo unsere Namen aufgeschrieben sind im Buch des Lebens.

Er wird das Weltall aus seiner Vergänglichkeit befreien

und die Schöpfung neu gestalten. 

Heiliger Gott, wir bringen dir seinen Leib und sein Blut dar,

das wahre Opfer, das uns mit dir und untereinander versöhnt.

Voll Vertrauen treten wir vor dich und bitten dich um deine guten Gaben:

Schenke uns den Heiligen Geist, deine Lebenskraft, die uns hinführt

in das Land der Lebendigen.

Lass uns die Güter der Erde, die wir aus deiner Gnade empfangen,

untereinander in Liebe teilen, dass alle Menschen bekommen,

was sie zum Leben brauchen. 

Lass uns einander liebevoll und im Vertrauen unsere Not offenbaren.

Lass uns füreinander einstehen, wo Angst und Elend, 

Krankheit und Unfriede herrschen.

Sei du unser Friede, lass uns von Herzen Versöhnung suchen

und hilf uns, einander in Liebe und Hoffnung 

zu begleiten auf dem Weg zu dir.

Wir bitten dich, Herr, für alle Menschen,

die in Kirche und Welt ihre Berufung leben.

Wir bitten dich für die Kinder und die Betagten,

die Jugendlichen und die Erwachsenen, für die Kranken und die Gesunden. Wir bitten für die Eheleute und die Alleinstehenden,

für die Ordenschristen und die Priester, für alle, die auf ihre je eigene Weise nach dem Evangelium leben.

Wir bitten für unseren Bischof N.N., für unseren Papst N.N.

und für alle, die in unserer Kirche Verantwortung tragen.

Gedenke all der Menschen, die uns in das Dunkel des Todes vorausgegangen sind. 

Gib ihnen Wohnung im himmlischen Jerusalem, sättige sie mit deiner Güte und lass sie in deiner ewigen Gegenwart die Fülle des Lebens erfahren.

Hilf uns allen, dass wir nach diesem Leben unser Ziel finden bei dir.

Lass uns in der Gemeinschaft mit der Jungfrau und Gottesmutter Maria,

mit den Aposteln und Blutzeugen, mit Schwester Klara und Bruder Franz,

mit den Heiligen, auf deren Namen wir getauft sind,

mit allen, die unsere Wege im Leben und Glauben begleiten,

teilnehmen am Hochzeitsmahl des Lammes,

unseres Herrn und Bruders Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm ist dir, Gott, allmächtiger Vater, 

in der Einheit des Heiligen Geistes, alle Herrlichkeit und Ehre,

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

Segensgebet: Freie Übertragung des Segens der heiligen Clara
Unser Herr segne Dich und behüte Dich.

Er zeige Dir sein Angesicht und erbarme sich Deiner

Er wende Dir sein Antlitz zu und schenke Dir den Frieden.

Ich bitte Jesus Christus in seinem Erbarmen,

der Vater gebe und bestätige Dir diesen seinen Segen:

hier auf der Erde gebe er Dir reiche Gnade

und Wachstum in der Tugend,

dort im Himmel schenke er Dir einmal die Fülle der Freude

und die Gemeinschaft mit den Heiligen. 

Ich segne Dich, solange ich lebe, und ich werde Dich segnen, 

wenn ich bei Gott bin. 

Ich segne Dich, so gut ich es vermag und mehr als ich es vermag.

Ich erbitte Dir den Segen, den Gott selbst seinen Kindern

schenken will. Erfahre meine ganze Zuwendung. 

Erfahre auch meine Bitte, dass Du mit Sorgfalt bewahrst,

was Du dem Herrn gelobt hast.

Der Herr sei mit Dir zu allen Zeiten.

Und Gott gebe Dir, dass Du allezeit

in ihm bleibest. Amen.

Schlusslied: Lasst uns das Lob der Stille singen, Sonnenmusikant Nr. 153  
Liedblatt des Stundengebets Seite 2.
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